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Eine Erfassung des Zedern-Sandborstlings 
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Abstract: A population of the cedar cup Geopora sumneriana was measured and counted -with 
an astonishing result.
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Zusammenfassung: Ein Bestand des Zedern-Sandborstlings Geopora sumneriana wurde ver-
messen und gezählt - mit überraschendem Ergebnis
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Einleitung
Nur bei wenigen Pilzen ist bekannt, wie viele Fruchtkörper sie an einem Wirts-
baum ausbilden. Besonders gut geeignet für solche Erfassungen sind solitär stehe-
nde Bäume. Dazu zählen die in Städten oft als Schmuckbaum gepflanzten Zedern. 
Im Frühjahr 2018 hat der Autor in Offenbach seine ersten Zedern-Sandborstlinge 
gefunden (Abbildungen 1-3).
Erste vorsichtige Schätzungen kamen auf 50 bis 100 Fruchtkörper unter dem Wirts-
baum. Das Abschätzen von großen Mengen ist allerdings im Regelfall mit großem 
Fehler behaftet, insbesondere, wenn es sich um unscheinbare Objekte handelt.
So wurde diese Abschätzung einer genauen Überprüfung unterzogen. Dabei sollten 
sämtliche Fruchtkörper unter dem Wirtsbaum erfasst werden.

Material und Methoden
Das Areal um den Baum wurde in 4 Quadranten aufgeteilt. Anschließend wurde am 
24. und 29.3. 2018 vermessen und gezählt. Zunächst wurde ein Quadrant noch einmal 
diagonal in 2 Kuchenstücke aufgeteilt. Die Methode hat sich aber nicht sehr bewährt, 
da die Position der Pilze nur schlecht abschätzbar war.
So wurde das Areal mittels Schnüren in ein Feld von 1-Meter-Quadranten einge-
teilt, sodass sich die Lage der Fruchtkörper gut auf einer Zeichnung eintragen ließ 
(Abbildung 4).
Für mikroskopische Untersuchungen wurde ein Olympus BH-2-Mikroskop verwen-
det. Gemessen wurde mit einem Messokular bei 100facher Vergrößerung in Wasser.
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Abb. 1-3: Wirtsbaum und Zedern-Sandborst-
linge aus der untersuchten Population.

Abb. 4: Optimierte 
Aufteilung
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Ergebnisse
Nach etlichen Stunden im Felde und weiteren Stunden der Übertragung auf die digi-
tale Ebene stand dann das Ergebnis fest (Abbildung 5).

Im 4-Meter-Radius fanden sich die allermeisten Fruchtkörper, bis 5 m kamen nur 
noch wenige dazu und bei etwa 5,5 m waren dann kaum noch Fruchtkörper zu fin-
den. Die extremsten Entfernungen sind bei den schwarzen Linien angegeben. Das 
– in seiner Höhe dann doch überraschende – Ergebnis: 485 Fruchtkörper konnten 
erfasst werden.
Zur Artabsicherung wurden 11 Sporen eines Fruchtkörpers vermessen.
Die mittleren Sporenmaße betrugen 31 x 13,5 µm. Dies stimmt mit den Angaben bei 
Dougoud (2003) sowie Perić & Perić (2012) für den Zedern-Sandborstling überein.

Diskussion
Die auffallend unterschiedliche Erscheinungsdichte der Fruchtkörper im Untersu-
chungsterrain wirft einige Fragen auf.
Welche Rolle spielen Lage und Zustand der Baumwurzeln? – Für Geospora sumne-
riana als Mykorrhizapilz kann ein Zusammenhang zwischen Lage und Dichte der 
Fruchtkörper mit Lage und Zustand der Baumwurzeln vorausgesetzt werden. Dies 

Abb. 3: Verteilung der Fruchtkörper.
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könnte Gegenstand einer detaillierteren Untersuchung sein. Hier wäre durchaus der 
Einsatz eines Wurzeldetektors denkbar, auch wenn es ein recht aufwändiges Verfah-
ren darstellt.
Offene Fragen – Inwieweit beeinflusst das Vorhandensein von „Bodenwühlern“ 
wie Wühlmäusen oder Würmern das Pilzwachstum? Beeinflusst Bodenverdichtung 
durch Spaziergänger oder Fahrzeuge die Verteilung der Fruchtkörper? Und wenn ja, 
wie? Aufgelockerter Boden könnte das Durchdringen der Fruchtkörper befördern, 
Verdichtung diese behindern. Weitere Einflüsse wie Licht, Wärme, Niederschlag, 
natürliche sowie künstliche Wasseradern, Bodenzusammensetzung und Bodenbe-
wuchs dürften hingegen leichter zu beobachten sein, bedürften aber auch einer ein-
gehenderen Erfassung.
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